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Begeisterung, wären aber  
angesichts der Schwierigkeiten der 
Branche durch anhaltende 
regulatorische Belastungen, 
Niedrigzinsphase, aber auch 
weiterer externer Faktoren wie dem 
BGH-Urteil gerade noch 
hinnehmbar gewesen. 

Die Tatsache, dass die 
Beschäftigten in 2023 nur mit 
einmalig gewährten zwei 
Sonderurlaubstagen vorlieb 
nehmen sollten, war aber letztlich 
für einen Abschluss zu wenig. 

Die Einführung einer 38-
Stundenwoche bei vollem 
Lohnausgleich ab 2024 dagegen 
war eine Forderung des DBV für 
mehr Freizeit der Beschäftigten und 
zur Sicherung von Arbeitsplätzen, 
da durch diese Verkürzung die 
Arbeit auf mehr Schultern verteilt 
werden soll.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die 5. Tarifrunde am 20. Januar 
2022, die pandemiebedingt hybrid 
stattfand, brachte zwar eine 
Annäherung. Letztlich war das 
Arbeitgeberangebot aber für einen 
Abschluss nicht ausreichend:  

 750 € Einmalzahlung sofort 
nach Tarifabschluss als 
Corona-Prämie (meist steuer- 
und beitragsfrei) 

 3,0 % Tariferhöhung zum 
01.11.2022 

 2 Tage einmaliger, zusätzlicher 
Sonderurlaub 2023 

 Arbeitszeitverkürzung auf 38 
Wochenstunden ab 2024 

Die vom Arbeitgeber angebotene 
Corona-Prämie und die 
Tariferhöhung im November 2022 
trafen auf unserer Seite nicht auf  

 
 
 
 
 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Wir finden es schade, dass 
trotz deutlicher Annäherung 
kein Abschluss möglich war.“ 

 

Verbessertes Arbeitgeberangebot nicht für Abschluss 
ausreichend – Fortsetzung der Verhandlungen zeitnah 
vorgesehen 
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Wir begrüßen das und fordern alle 
betroffenen Häuser auf, dieser 
VÖB-Empfehlung auch zu folgen.  

Die Beschäftigten sollen nicht noch 
zusätzlich Leidtragende des 
andauernden Tarifpokers werden. 

Haben Sie noch Fragen? Sprechen 
Sie uns gerne an! 

Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 
Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 
www.dbv-gewerkschaft.de 

 
 

 

 

Wir finden es schade, dass trotz 
deutlicher Annäherung kein 
Abschluss möglich war. Immerhin 
konnten wir vereinbaren, dass so 
zeitnah wie das Pandemie-
geschehen dies zulässt in einer 
weiteren Runde ein erneuter 
Versuch unternommen werden soll. 

Da Corona-Zahlungen bis Ende 
März 2022 u. U. steuer- und 
sozialversicherungsfrei gezahlt 
werden können, und diese damit 
für Beschäftigte doppelt interessant 
sind (brutto für netto), hat der VÖB 
angekündigt, einseitig freiwillige 
Zahlungen an die Beschäftigten 
seinen Instituten zu empfehlen.  

 
 
 

Hier können Sie Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft - dem 
DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 
mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 


